
SELIGENPORTENAmFreitag lädt die
Pfarrei Seligenportenwieder alleMän-
nerund Jugendlichen ein zurTeilnah-
meander bereits 25.Männerwallfahrt
zurVierzehnheiligenkapelle auf den
MöningerBerg. Ein starkes StückGe-
meinschaft erwartet alleWallfahrer bei
Gebet,GesangundGeselligkeit auf
demnaheliegendenZeugenberg.Die
Wallfahrt beginntum18Uhr vor der
Klosterkirche Seligenporten.

Stilltreff im
Klinikum
NEUMARKT. Jeden erstenunddritten
Dienstag imMonat findet auf derWo-
chenstation 2Cvon9.30 bis 11Uhrder
Stilltreff statt. Die Teilnahme ist kos-
tenlos, eineAnmeldungnicht erforder-
lich.DasThemadesTreffens ist: „Tra-
gen –- JedesKindwill getragenwerden.
ZuGast: Trageberaterin IrisHiecke“

Unterhaltung und
Spiele in Berg
BERG.Die „Begegnung für Jungund
Alt“ derNachbarschaftshilfe Berghält
vor der Sommerpause imAugust am
morgigenMittwochnachmittag im
Saal des Bruder-Konrad-Haus in derRo-
senbergstraße eineVeranstaltung ab.
Auf demProgrammstehendie Punkte
„UnterhaltungundSpiele“. Zudem
werdendieAnwesendenmitKaffee
undKuchenversorgt. (nma)

Die Fahrertürwar
eingedellt
NEUMARKT.Ein52-jährigerMann stell-
te amSonntag gegen 12.15Uhr seinen
Pkwauf einemParkplatz in derRegens-
burger Straße 112, amdort befindli-
chenParkplatz, ab.Als er gegen15.30
Uhr zu seinemPkw,Mercedes/A150,
zurückkam, stellte er fest, dass amFahr-
zeugdie Fahrertüre eingedellt undzer-
kratztwar.Außerdemwarder Spiegel
aus derHalterunggebrochen.DerUn-
fallverursacherhatte sichunerlaubt
vonderUnfallstelle entfernt.Die Poli-
zei bittet umHinweise.

35-Jährigerwütete
auf Grundstücken
DEINING. Ein 35-Jähriger spazierte am
Freitagum2Uhr auf einGrundstück in
Deiningund riss die amPool befestigte
Pumpeheraus.Anschließendwütete er
imNachbarsgrundstück,woer einen
Holzzaunundvier Solarleuchtenbe-
schädigte.

IN KÜRZE

Wallfahrt auf den
Zeugenberg

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110

Feuerwehr/Notarzt/
Rettungsdienst: 112

Ärztli. Bereitschaftsdienst: 116 117

Notdienstapotheken:
Südlicher Landkreis:Rathaus-Apotheke
Dietfurt.
Westlicher Landkreis:Sonnen-Apothe-
ke Roth.
Nördlicher Landkreis: Königs-Apothe-
ke Feucht.
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●+ ALLE APOTHEKENNOTDIENSTE:
http://karte.mittelbayerische.de
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Bildhauer Gunter
Demig verlegte
Stolpersteine in Sulzbürg.
SEITE 37

SEUBERSDORF.Rund 160Musiker, de-
ren Familien und zahlreichen Musik-
freunde, darunter auchEhrengäste, ha-
ben sich zum fünften Bläserklassen-
treffen in der Turnhalle Seubersdorf
getroffen. „Sie interessieren sich für
Blasmusik, ganz gleich welcher Stil-
richtung“, stellte Schulleiter Karl Stau-
dinger bei der Begrüßung fest. Gekom-
men waren wieder Schüler aus den
Grundschulen Beilngries, Berching,
Lauterhofen, Parsberg, Velburg und
Seubersdorf, sie werden seit zwei Jah-
ren in einerBläserklasse unterrichtet.

Als Gastorchester begrüßte Stau-
dinger die Big Band des Gymnasiums
Parsberg, unter der Leitung von Mari-
anne Zaindl, und die schulübergreifen-
de Big Band der Mittelschule Seubers-
dorf unter der Leitung von Willibald
Höfele.

Immer mehr Bläserklassen

Willibald Höfele war es auch, der vor
rund acht Jahren damit begann, Kin-
der für ein Blasinstrument zu begeis-
tern. „Die Welle rollt, immer mehr
Bläserklassen an den Grund-
schulen im Landkreis werden
gegründet“, stellte Staudinger
fest und dankte Rektor Stefan
Kleinod aus Berching, welcher
2007 in Berching die erste
Bläserklasse ge-
gründet hat-
te. Wegen
der hohen
Nachfrage sei-
tens der Eltern
und Schüler ha-
beman 2014 das erste Blä-
serklassentreffen ins Le-

ben gerufen. Ziel des Treffens sei,
dass sich jungeMusiker kennenler-

nen und auch
andere Orches-
ter spielen hö-
ren. Ziel sei es
auch, die Neu-
gier für die ver-
schiedenen
Stilrichtungen
zu wecken

und Appetit auf
mehr zumachen. Bevor aber
die jeweiligen Bläserklassen
mit ihren Leitern die erlern-
ten Stücke vorspielen durf-
ten, ließ es sich Schulamtsdi-

rektor Christoph Weigert nicht neh-
men, auch imNamen des anwesenden
Schulrates Anton Jungwirth aus Eich-
stätt seinen Dank auszusprechen.
„Musizieren bedeute anderen eine
Freude zu bereiten, aber auch aufein-
ander zu hören, um den Klang zu ge-
nießen“ lobte er. Für Eltern sei es etwas
besonderes, die eigenen Kinder musi-
zieren zu hören und sich über eine
sinnvolle Freizeit- und Lebengestal-
tung zu freuen. Dass man als Mutter
wirklich stolz ist, das bestätigte And-
rea Höfner im Gespräch mit dem Tag-
blatt.

Höfner ist Mutter von drei Kinder,
zwei seien in einer Bläserklasse aufge-

wachsenundwürdenbereits in der Big
Band Seubersdorf weiterspielen. Die
Auftritte der Orchester und die Mög-
lichkeit, nach der Grundschule weiter
das Musikinstrument in einer Gruppe
spielen zu können, mache Sinn und
Freude.

Durch das Programm führten Si-
mon Vögeler und Christina Eschbach,
die die Stücke vorstellten. Auch Heidi
Rackl kam als stellvertretende Landrä-
tin zu Wort. Sie versicherte, dass der
Landkreis die Vielfalt der Musik gerne
unterstütze.

Big Band profitiert sehr davon

Dass der Gemeinde mit Bürgermeister
Eduard Meier vor allem die Fortfüh-
rung der Big Band der Mittelschule
sehr am Herzen liege, wurde mit wei-
teren Musikbeiträgen gedankt. Bevor
alle teilnehmendenMusiker sich zu ei-
nem Gemeinschaftschor auf den drei
Bühnen versammelten, zeigte die Big
Band des Gymnasiums Parsberg wel-
che Stücke man nach über vier Jahren
Üben spielen könne. „Ich profitiere na-
türlich von den Bläserklassen aus den
Grundschulen“ verriet die LeiterinMa-
rianneZaindl.

Unterbrochen wurden die Auftritte
mit einer kurzen Pause, bei der der För-
derverein derGrund- undMittelschule
Seubersdorfmit derVorsitzendenAnd-
rea Höfner, der Stellvertreterin Heid-
run Geißler sowie dem Teammit dem
Elternbeirat für das leibliche Wohl
sorgte.

Beim abschließenden Gesprächmit
dem Schulleiter erklärte dieser, dass
der Vorteil im Orchester darin liege,
nicht nur allein für sich zu üben und
spielen, sondern auch für andere zu
musizieren. Das Spiel im Orchester er-
gebe Sinn und motiviere zum Üben.
Werwolle sich schonblamieren,wenn
man Teil eines Ganzens sei, um seinen
geübten Beitrag beizusteuern. Der Blä-
serklassenunterricht zählt als externes
Angebot, das die Eltern für 23 Monate
buchen. Die Kosten pro Monat liegen
je nach Teilnehmerzahl zwischen 45
und65EuroproMonat.

Immermehr Bläserklassen
ERZIEHUNGDieMusik-
ausbildung an der
Grundschule gibt es seit
2007. Nun trafen sich
zum fünftenMal Nach-
wuchsbläser.
VON VERA GABLER

Im Vordergrund ist die Bläserklasse aus Seubersdorf zu sehen, im Hintergrund die Big Band des Gymnasiums Parsberg FOTOS: GABLER

Willibald Höfele dirigier-
te das Gesamtorchester.
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●+ MEHR INFORMATIONEN UNTER:
www.mittelbayerische.de/neumarkt

DAS SAGEN DIE JUNGEN MUSIKER

Benedikt Hammer aus Hörmanns-
dorf spielt in der Bläserklasse
Parsberg: „Ichmag keinHolzinstru-
ment und deshalb spiele ich Posaune.
MeineMamahat früher Klarinette ge-
spielt, jetzt hört siemir immer zu,
wenn ich daheimübe. In der Klasse
spielen ist aber schöner.“

Lilli Thumann von der Bläserklasse
Beilngries: „ Ich spiele seit zwei Jah-
renPosaune.Gerne übe ich jeden
Tag, ammeisten Spaßmacht es aber,
wennwir zusammen in der Bläser-
klasse üben und spielen. Lampenfie-
ber habe ich keines.Nein, ich bin
nicht aufgeregt.“

Lotta Bierig von der Bläserklasse
Velburg: „Ich spiele Klarinette,weil
ich findet, dass sie so schön klingt.Al-
lemeine Freunde sind in der Bläser-
klasse und spielen ein Instrument.
Wir haben immer viel Spaß beimLer-
nen. Ichmöchte später auchmal in
der Big Band spielen.“

XaverMosner von der Bläserklasse
aus Berching, zehn Jahre alt: „Ich
habemich vor zwei Jahren für die Tu-
ba entschieden.Mit demgroßen
Mundstück ist es ganz einfach, rein
zu blasen.Weilmeine Tuba aber so
groß und schwer ist, brauche ichmei-
neMama zumTransportieren.“
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